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Theodor August Behn, Teilhaber der Firma Behn, Meyer & Co.,
Singapur, an Georg Theodor Siemssen, kaufmännischer Angestellter

der Firma T. E. Vidal & Co., Batavia, betr. neue Nachrichten aus
Kanton und geschäftliche Möglichkeiten in Singapur, 21. Juli 1841

Brief

Bearbeitet von: Friederike Sattler

Fundort: Behn Meyer Archiv, Hamburg (BMA), BM&C, HH/1

Formalia: 1 Blatt, handschriftlich einseitig beschrieben, gefaltet und auf der Rückseite nachträglich von
anderer Hand mit einem Vermerk versehen; da dieser nur der Registratur diente, wird er in der Transkription
nicht wiedergegeben.

Regest:

Theodor August Behn entschuldigt sich bei seinem Freund Georg Theodor Siemssen, dass er auf dessen
Brief vom 12. März 1841 nicht früher habe antworten können und es auch sehr bedaure, dass dieser nicht
selbst nach Singapur gekommen sei. Aus China habe man Nachricht, dass der Handel mit Kanton nur
teilweise wieder hergestellt sei, sich aber sowohl mehrere Amerikaner als auch Briten in den dortigen
Faktoreien aufhalten würden. Außerdem übermittelt Behn einige Informationen über die in Singapur
erwarteten Warenlieferungen, aktuelle Preise und erhaltene Briefsendungen aus Hamburg.

[1. Blatt, Vorderseite]

Singapore 21 July 1841

Lieber Siemssen

Du mußt mich für sehr nachlässig halten, daß ich Deinen Brief vom 12 März erst jetzt beantworte, indessen,
da Meyer weg ist, habe ich zieml. viel um die Ohren gehabt & mir 10 mal vorgenommen, Dir zu schreiben
ohne dazu zu kommen.

Es wäre mir sehr lieb gewesen, wärst Du damals mit der Alma hergekommen, & sollte es sich noch einmal
so fügen, so hoffe ich Dich nochmal hier zu sehn. Ich schreibe Vidal heute nicht, da bei kommender Free
Press Extra alles Neue von China, wir haben heute noch Nachrichten bis 19 Juny, daß Handel mit Canton nur
z. T. wieder hergestellt, die Schiffe luden & entluden in Whampoa, mehrere Americaner & selbst Engländer
waren in den Factoreien. Du kannst Vidal sagen, dass 1400 Kisten Cassia erwartet werden & wir vielleicht
billig kaufen können, ich verkaufte heute à 12 1/4 $ auf Liefer., was auf die letzten Hambg. Preise noch schöne
Rechg. giebt. Pfeffer ist auch jetzt billig 5 1/4 $ für Sumatra. Die Flora von Hambg. wird hier erwartet, doch
glaube ich nicht, daß sie direct zurückgeht. Meyer erwarte ich täglich.

Unsere Briefs. v. Hambg. sind 30 April, nichts Späteres.

Herzlich Dein

August Behn

(Entschul. wgn. Eile)

Canton rohe Seide wäre vielleicht billig zu kaufen.
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